






 
 

»Allberry trifft mit seiner provokanten Frage den Nerv unserer Zeit. Seine
Antwort: Gott ist an unserem Wohlergehen interessiert. Und nur innerhalb
der Ehe zwischen Mann und Frau dient Sex diesem Zweck. Alte Weisheit

wird hier neu verpackt!«

Prof. Dr. Joel White, Professor für Neues Testament an der »Freien
Theologischen Hochschule« in Gießen
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ÜBER DEN AUTOR

Sam Allberry ist Pastor und hält weltweit Vorträge zu den Themen
Sexualität und Identität, worüber er auch erfolgreich Bücher veröffentlicht
hat. Er studierte Theologie an der »Wycliffe Hall« in Oxford, wurde von der
englischen Kirche ordiniert und diente in ihrem Leitungsgremium, der
Generalsynode. Heute ist er in der »Immanuel Church« in Nashville, USA
beheimatet.



EINFÜHRUNG

Es war wahrscheinlich das skurrilste Erlebnis meines Lebens. Ich
unterrichtete gerade Englisch in Zentralthailand und war eingeladen
worden, an einem regionalen Ausbildungstag für Englischlehrer an
Gymnasien teilzunehmen. Als »Muttersprachler« sollte ich bei der
englischen Aussprache und Konversation helfen. Das dachte ich jedenfalls.

Das erste Indiz dafür, dass es nicht so laufen würde, wie ich erwartet
hatte, war, dass ich gleich am Morgen auf die Bühne gebeten wurde.
Nachdem ich vorgestellt worden war, sollte der Tag mit dem Lied, das als
Thema des Tages ausgewählt worden war, eröffnet werden. Oder besser
gesagt, ihr heutiger englischsprachiger Gast würde es tun.

Die schlechte Nachricht: Ich kann nicht singen, nicht vor Publikum; die
gute Nachricht: Das Lied war auf Englisch. Die nächste schlechte Nachricht
war das Karaoke-Programm, das sie benutzten. Es war befremdlich: Ich
befand mich an einem Samstagmorgen in einem völlig unbekannten Land,
hatte in letzter Minute zugesagt, zu kommen, um meinen thailändischen
Gastgebern einen Gefallen zu tun, und nun war ich im Begriff, vor
mehreren hundert Lehrern ein Solo zu singen.

Das Lied war I Just Called To Say I Love You von Stevie Wonder –
zugegebenermaßen ein großartiger Song, aber nicht unbedingt das, was man
zuallererst mit dem Unterrichten der Sprache Shakespeares in Verbindung
bringt. Ich befand mich schon weit außerhalb meiner Komfortzone, aber
das Schlimmste sollte noch kommen. Das Hintergrundvideo auf der
Karaoke-Leinwand war ziemlich anzüglich – eine Prozession von sich
windenden Körpern in verschiedenen Zuständen der Entkleidung.
Irgendwie musste ich den Worten folgen und dabei die unangemessenen
Bilder im Hintergrund ignorieren. Versuch mal, dabei nicht dunkelrot
anzulaufen.

Was ich damit sagen will, ist dies. Man kommt um das Thema Sex nicht
herum. Wenn es selbst an einem so harmlosen Ort auftaucht wie an jenem



Morgen in Thailand, gibt es wenig Hoffnung, sich in allen anderen
Lebensbereichen davor zu drücken. Und ich bin ganz ehrlich: Abgesehen
davon, dass ich meine Karaoke-Erfahrung von jenem Morgen nicht
wiederholen möchte, ist das Schreiben eines Buches über Sex in diesem
Moment für mich mindestens ebenso skurril. Aber es lässt sich nicht
vermeiden, weil es so ein bedeutendes Thema ist.

Seit einigen Jahren arbeite ich für eine Wohltätigkeitsorganisation, die
sich zum Ziel gesetzt hat, die drängendsten Fragen der Menschen über den
christlichen Glauben zu beantworten. Andere Bücher aus dieser Reihe
vermitteln einen genaueren Eindruck davon, um welche Fragen es dabei
geht. Aber es ist nun mal so: Für die meisten Menschen ist die wichtigste
Frage immer, was Christen über Sex denken.

Es ist nicht schwer zu verstehen, warum. Wir wissen, dass unsere
Sexualität und die Beziehungen, die wir eingehen, ein äußerst wichtiger Teil
unseres Lebens sind. Und das bleibt nicht ohne Folgen. Ich bin mir bewusst,
dass bei jedem von uns starke Emotionen ins Spiel kommen, wenn wir über
Sex in unserem Leben und in unserer Gesellschaft sprechen, darüber
nachdenken und darauf reagieren. Unsere Erinnerungen – gute und
schlechte – prägen unser Denken und Verhalten. Einige von uns werden
immer noch von schmerzhaften Erinnerungen verfolgt. Einige von uns sind
rastlos und suchen nach einer Form tieferer Befriedigung, als wir sie derzeit
in unserem Sexualleben erfahren. Andere sind verwirrt angesichts
unterschiedlicher Erlebnisse in diesem Bereich. Und wieder andere von uns
sind mit ihrem Sexualleben vollkommen zufrieden und fragen sich, was der
ganze Wirbel soll.

Das bedeutet, dass es dir vielleicht schwerfällt, dieses Buch zu lesen. Ob
du nun Christ bist oder nicht, vielleicht empfindest du manchmal sogar Ekel
oder willst das Buch durchs Zimmer schleudern. Denn das, was ich dir hier
vorstelle, steht eventuell in tiefem Widerspruch zu deinen eigenen
Ansichten und Erfahrungen.

Aber statt der Versuchung nachzugeben, dieses Buch in die nächste Ecke
zu werfen, bitte ich dich, meine Worte sorgfältig und weitgehend objektiv
zu überdenken. Ich schreibe dies als jemand, der ledig ist und erwartet, dies



auch in Zukunft zu bleiben. Als Christ bedeutet das, dass ich mich dem
Zölibat verschrieben habe. Ich will keinen Sex haben, außer ich bin mit der
Person verheiratet. Dieser Punkt ist mir sehr wichtig und ich will versuchen,
dir klarzumachen, wieso er für jeden von uns von Bedeutung ist.

Wenn es um Sex geht, sehen sich Christen mit großen Herausforderungen
konfrontiert. Die sexuelle Freiheit gilt als eines der größten Güter der
westlichen Gesellschaft. Gerade in den letzten zehn Jahren hat sich vieles
verändert. Noch vor fünfzehn Jahren hätte man bibeltreue Christen wie
mich als altmodisch abgestempelt, weil sie an dem traditionellen
christlichen Verständnis festhalten, dass Sex ausschließlich in die Ehe
gehört.

Aber heutzutage werden wir zunehmend als eine Gefahr für die
Gesellschaft eingestuft. Als so bedeutsam gilt die Meinung über Sex in
unserer Gesellschaft. Schlafen zu können, mit wem wir wollen, wird als
oberstes Menschenrecht angesehen. Alles, was unsere Wahl in diesem
Bereich einschränkt, wird als existenzielle Bedrohung empfunden.

Die christliche Auffassung, dass Sex einem ganz bestimmten Rahmen
vorbehalten ist, wird immer mehr zu einem Vergehen statt zu einer bloßen
Kuriosität. »Interessiert es Gott, mit wem ich schlafe?« ist somit weniger
eine Frage als vielmehr ein eigenständiges Gegenargument. Eines, das
keiner Antwort bedarf.

Und doch gibt es eine Antwort. Christen glauben weiterhin an das, was
die Bibel über Sex sagt. Diese Überzeugung verschwindet nicht, sosehr sie
heute auch verspottet wird. Und es ist eine Überzeugung, für die es
zwingende Gründe gibt. Ich möchte, dass du diese Gründe verstehst und
dann selbst entscheidest, wie du damit umgehen möchtest.

Gott ist es wichtig, mit wem wir schlafen, weil wir Menschen ihm so
wichtig sind. Es interessiert ihn, weil Sex seine Idee war, nicht unsere. Das
Thema liegt ihm am Herzen, weil sexueller Missbrauch tiefe Verletzungen
und Schäden verursachen kann. Er sorgt sich um uns, weil wir in seinen
Augen Aufmerksamkeit verdienen und für ihn wertvoll sind. Diese
Aufmerksamkeit zeigt sich nicht nur darin, dass er uns rät, wie wir mit Sex



umgehen sollen, sondern auch darin, dass er uns Vergebung und Heilung
zukommen lässt, wenn wir es vermasselt haben.


